zu der angeſtrebten Reorganiſation ſoll ſeitens 
n fertig geſtellt : 
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der Zerfall der „Knights of Laber“. 
H. Z. Newyork, 20. September. 


Der Zerfall des einſt ſo mächtigen Arbeiter⸗ 
Bundes „Knights of Labor“ ſchreitet unaufhaltſam 
vorwärts und ſeine gänzliche Auflöſung iſt nur noch 
eine Frage der Zeit. Unter den Mitgliedern 
herrſchen Zwietracht ſowie Unzufriedenheit mit der 

egenwärtigen Verwaltung, und der langjährige 

roßmeiſter, oder wie ſein officieller Titel General 
Maſter Workman“, Powderlh, der einſt der voll⸗ 
tändige Abgott der Arbeits⸗Ritter war, hat es ver⸗ 

anden, ſich ſo unbeliebt zu machen, daß der größte 
Theil ſeiner früheren Anhänger von ihm abge⸗ 
fallen iſt. 

Die Angelegenheiten des Ordens treiben einer 
Kriſis entgegen. Auf der im nächſten Monat in 
Minneapolis, Minn., ftattfindenden Convention der 
„Knights of Labor“ werden, wie es heißt, Powderly 
und die übrigen Mitglieder der General⸗Executive 
des Ordens abgeſetzt und ſoll eine gründliche Re⸗ 
organiſation des letzteren auf einer ganz neuen 
Grundlage vorgenommen werden. Diele Reorgani⸗ 
ation wird bereits ſeit längerer Zeit von den Be⸗ 
ürwortern der Bildung von Gewerkſchafts⸗Vereinen 
nnerhalb des Ordens angeſtrebt. Dieſes letztere 
Element unter den Arbeits Rittern iſt es haupt⸗ 
ſächlich, welches mit der jetzigen Adminiſtration des 
Ordens unzufrieden iſt und auf deren Entfernung 
hinarbeitet. Vornehmlich ſeit der im letzten Jahre 
in Cleveland ſtattgefundenen General⸗Verſammlung 
der „Knights“ hat ſich unter den letzteren die 
Bewegung zu Gunſten der Bildung von 
Gewerkſchafts Vereinen bemerkbar gemacht, welche 
indeſſen bei Powderly und einem Theile der 
Mitglieder des Ordens von vornherein auf energiſche 
Oppoſition geſtoßen iſt. Es iſt klar, daß viele der 
im Orden vertretenen Gewerke und anderen Arbeiter⸗ 
Klaſſen, wie z. B. die Schuhmacher mit 200 900 
Mitgliedern und die Eiſenbahn⸗Angeſtellten, welche 
2 55 250000 Mitglieder zählen, es zur Förderung 
hrer ſpeciellen Intereſſen für beſſer halten, ſich von 
den Dictaten von Leuten 18 emancipiren, welche 
nicht das richtige Verſtändniß für ihre Angelegen⸗ 
heiten haben können, da ſie eben in ganz anderen 
Geſchäfts⸗Branchen beſchäftigt ſind. Dieſe ge 
nannten und einige andere beſonders zahlreich im 
Orden vertretenen Gewerkſchaften ſind es, die für 
eine Reorganiſation deſſelben auf einer ganz neuen 
Grundlage agttiren, d. h. für eine Allianz der 
Gewerkſchafts⸗Vereine des Landes. Der Entwurf 


Befürworter bereits ix 
auf der Convention in 
Minneapolis angenommen zu werden. 

Der Plan der Anhänger der Gewerkſchafts⸗ 
Vereine gebt dabin, die ſogenannte General: 
Executive des Ordens abzuſchaffen, da dieſelbe 
erſtens eine beſtändige Bedrohung des Friedens 
innerhalb des Ordens ſei und weil die Beamten 
ein viel zu hohes Gehalt bezögen. Nur das Amt 
des „General Maſter Workman“ wollen die Ge⸗ 
werkſchafts⸗Vereinler beibehalten wiſſen, doch ſollen 
die Befugniſſe dieſes Amtes bedeutend verkürzt und 
die damit verknüpften Pflichten weſentlich geändert 
werden. Die Geſchäfte jeder einzelnen im Orden 
vertretenen Arbeiterklaſſe und Gewerkſchaft ſollen 
durch aus den Reihen ihrer eigenen Mitglieder zu 
erwählende Beamte verwaltet werden und der 
„General Maſter Workmann“ ſoll nur im allge⸗ 
meinen die Angelegenheiten des Ordens überwachen 
und deſſen Intereſſen wahrnehmen. 

Wenn dieſer Plan durchginge, würde dem 
ganzen Syſtem, auf welchem der Orden der 
„Knights of Labor“ aufgebaut iſt, der Todes ſtoß 
verſetzt werden. Das ſieht auch Herr Powderly ſehr 
gut ein, und um den Orden und ſich ſelber zu 
retten, hat er ſeine Taktik gegen die Gewerkſchafts⸗ 
CCP 


Die Ehefifterin. 
31 Von H. Palmè⸗Payſen. 


„So“, ſagte ſie, nachdem ſie ſich einen Augen⸗ 
blick ausgeruht hatte und dann aufſprang, „nun 
iſt's genug, nun werde ich Schritt mit Ihnen 
halten können, verzeihen Sie dieſen unfreiwilligen 
Aufenthalt.“ 

„O, bitte“, klang es einſilbig zurück. 

„Welche Luſt muß es ſein hier leben zu dürfen. 
Sie wohnen wohl mitten im Walde?“ 

„Mein Haus liegt im Wald“, antwortete er 
gezwungen. Erſichtlich waren ihm Fragen unbe⸗ 
quem. Thusnelde ſchwieg. Sie ärgerte ſich, ihn 
angeredet zu haben. Er hält mich für aufdringlich, 
dachte ſie. Kein Wort ſpreche ich mehr. Eine 
längere Pauſe entſtand. Dann ſagte er, nur weil 
er ihr Verſtummen bemerkte und die Urſache heraus⸗ 
fühlte, indem er auf ihre Worte Bezug nahm: 

„Mit zufriedenem Gemüth lebt ſich's überall gut.“ 
„Thusnelde wurde durch dieſe Antwort ausge⸗ 
ſöhnt, aber auch betroffen. Sie ſah verſtohlen ihren 
Begleiter an, der kräftig ausſchritt, den ſtillen Blick 
in die Ferne gerichtet. Aus ſeinen Worten glaubte 
ſie eine Klage zu hören. 

„Man vermag viel über ſich“, meinte ſie, „ſelbſt 
in den ungünſtigſten Verhältniſſen kann man ſich 
immer noch eine Portion Zufriedenheit erhalten.“ 

„O ja, in der Ungunſt äußerer Verhältniſſe“, 
betonte er. 

„Nun, ſo leicht iſt das nicht, denn um als 
Charakter ſich ſelbſt genug zu ſein, dazu bedarf es 
auch einer äußeren Unabhängigkeit.“ 

Sie ſprach's mit leichtem Seufzer, verfiel plötz⸗ 
lich in Sinnen und bemerkte daher nicht, daß er ſie 
zum erſten Male mit prüfendem Intereſſe anſah. 

Ihr Geſicht zeigte ein reines, ausdrucksvolles 
Profil, einen weißen Teint, dem aber rothe 
Wangen fehlten. Weiches, oben kurz geſchnittenes 
Haar umwehte die breite Stirn, die Farbe ihrer 
ſchön geformten Augen blieb noch undefinirbar, ſie 
bildete ein Gemiſch von Blau, Grau und Braun. 
Augenblicklich ſchimmerte ein weicher, wehmüthiger 
Glanz darin. 


Nachdrug 
verboten. 
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Vereine geändert und einen Compromiß vorge⸗ 
ſchlagen, durch welchen er die Differenzen zwiſchen 
den einzelnen Fractionen beilegen zu können hofft. 
err Powderlh iſt ſogar jo weit gegangen, zu er⸗ 
Hären, daß er in Wirklichkeit niemals ein 
Gegner der Gewerkſchafts Vereine geweſen ſei. 
Ob dem Großmeiſter dieſe Schritte, welche er 
angeſichts der ihm und dem Orden drohenden 
Gefahr ſich zu thun gezwungen ſieht, etwas 
nützen werden, wird ſich erſt auf der General⸗ 
verſammlung in Minneapolis zeigen. Den Zerfall 
des Ordens wird trotz aller Bemühungen weder 
Herr Powderly noch ſeine Anhänger aufhalten 
können. Zu bedauern wäre es, wie ſchon an dieſer 
Stelle ausgeſprochen worden iſt, nicht, wenn die 
Organiſation der „Knights of Labor“ in ihrer 


gegenwärtigen Zuſammenſetzung aufhörte zu exiſtiren, 


denn für die geſchäftliche und induſtrielle Ent⸗ 
wickelung des Landes iſt der Orden ſtets ein Hemm- 
ſchuh geweſen, während er andererſeits, wie die 
beſtehende Spallung in den Reihen ſeiner Mit⸗ 
glieder zeigt, für die letzteren von keinem Nutzen 
geweſen iſt. 

———ᷣ᷑᷑ẽ— — — 

Deutſchland. 
Feuerwehren und Reichstagswahlen. 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt der „Bote a. d. R.“ 
einen Artikel, dem wir folgendes entnehmen: Die 
Dominien Reibnitz, Alt Kemnitz und Hindorf 165 
kören zu den Graf Breßler ſchen Fideicommiß⸗ 
gütern. Vor 3 Jahren bildete ſich in Reibni 
eine freiwillige Feuerwehr, welcher der Graf au 
das Geſuch um eine Beihilfe 300 Mk. überwies. 
Der Umſtand, daß die Reibnitzer ihm nicht ſofort, 
ſondern erſt 14 Tage ſpäter dankten, verdroß den 
Grafen ſehr und er beſchwerte ſich darüber in einem 
Schreiben. Vor einem Jahre etwa wurde auch in 
Alt Kemnitz eine Feuerwehr gegründet, und da die 
Dominien Alt Kemnitz und Hindorf in ihrem 
Bereiche liegen, wandte ſich dieſelbe an den Grafen 
mit der Bitte um eine Beihilfe. Auf eine zwei⸗ 
malige Eingabe erhielten die Alt Kemnitzer von dem 
Bevollmächtigten des Grafen einen vom 4. April 
datirten Beſcheid, in welchem es, nachdem zunächſt 
auf die früheren ſchlimmen Erfahrungen (der ver⸗ 
ſpätete Dank!) hingewieſen iſt, wörtlich beißt: 

„ .. Dem erneuten Geſuche vom 2. März d. J. 
Folge zu geben und damit die frühere ablehnende Ent⸗ 
ſchließung aufzuheben, liegt nach dem Ergebniß der 
letzten Reichstagswahl noch viel weniger Veraulaſſang 
vor; denn Herr Graf Breßler iſt keineswegs gewillf, 
einer Gemeinde, deren große Majorität (wie er mit 


Kaiſers in Beziehung auf den Schutz des Vater⸗ 
landes geſtimmt hat, noch beſondere Vortheile zuzu⸗ 
weilen bezw. Unterſtützungen zu Theil werden zu laſſen.“ 
Jeder Zuſatz zu dieſem klaſſiſchen Schreiben — 
bemerkt das Eingangs erwähnte freiſinnige Blatt — 
it überflüffig. Einer Feuerwehr, einem Inſtitut, 
das ſich im öffentlichen Intereſſe aufopfert, eine 
Beihilfe zu verſagen, weil an dem betreffenden Orte 
bei der Reichstagswahl dreimal ſo viel freiſinnige 
Stimmen abgegeben worden find, als conſervative, 
und in einem ſolchen Schreiben noch die erhabene 
Perſon des Kaiſers zu erwähnen: das bringt nur 
ein agrariſcher Fideicommißbeſitzer fertig. Solche 
Zuſtände find unhaltbar, ſie werden unmöglich, 
wenn wir eine gute Landgemeinde haben. — 
Dann werden nämlich die Bauern, welche freiwillige 
Feuerwehren und ähnliche gemeinnützige Einrichtungen 
ins Leben rufen, nicht mehr auf die Gnade der 
Grandſeigneurs angewieſen ſein und letztere werden 
ſich nicht mehr der Verpflichtung, zur Erhaltung 
derartiger Inſtitute beizuſteuern, aus politiſchen 
Gründen entziehen können, ſondern fie werden auf 
geſetzlichem Wege dazu angehalten werden. 
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„Das Schickſal kann aus dem Menſchen manch⸗ 
mal einen das Aeußere gering ſcätzenden Philo⸗ 
ſophen machen“, antwortete der Fremde. „Wer 
noch Vieles haben kann, lernt oft aus Grundſatz 
von dem Wenigſten leben.“ 

„Das Weib hat da aber mehr Opfer zu bringen, 
als der Mann“, antwortete ſie ſchnell, „und dann 
— es iſt ein ganz anderes Ding, bei dieſem Grund⸗ 
ſatz das Bewußtſein zu haben, daß das Noth⸗ 
wendigſte zum Leben nie in Frage geſtellt wird, 
daß man bei aller Arbeit, der man ſich freiwillig 
unterzieht, jederzeit die Beſtimmung darüber, die 
Selbſtändigkei. behält, nach Willkür Pauſe zu machen, 
dabei die Annehmlichkeit einer Bedienung genießen 
kann, die für uns eintritt, wenn die Bürde zu 
ſchwer wird oder ein mehr geiſtiges Bedürfniß uns 
Arbeit ungelegen erſcheinen läßt. Dergeſtalt kann 
die Harmonie des Daſeins ungetrübt bleiben. 
Aber —“ ſie ſtockte, ein trüber Flor legte ſich über 
ihre Augen, wie immer dachte ſie zuerſt an ihre 
Mutter, „aber wie ändert ſich das Alles, wenn das 
Fleckchen Erde unter den Füßen weggleitet und 
geiſtige und körperliche Kraft erſchöpft iſt. Das iſt 
doch ein elender Zuſtand, dem keine edle Seite mehr 
abzugewinnen iſt.“ 

Ein ſchwaches Lächeln ſpielte um ſeinen Mund. 

„So weit ſind Sie ja noch lange nicht.“ 

„Nein — ich nicht“, hauchte ſie leiſe. 

Eine Pauſe entſtand; hierauf ſagte er: 

„Sie ſcheinen den Kampf ums Dafein als den 
ſchwerſten auf Erden zu erachten — dann kennen 
Sie eben kein Leid.“ 

Ihre Blicke trafen zuſammen und da ſchimmerte 
in ſeinen Augen etwas, was Thusnelde die Ueber⸗ 
geugung gab, er, der jo ſprach, er wiſſe, was 

e . 

Sie ſagte: „Nein, Leid in Ihrem Sinne kenne 
ich nicht. Herz und Seele ſind mir geſund, und über 
das, was man nicht an ſeinem Selbſt erfahren und 
empfunden, läßt ſich's ſchlecht urtheilen. So darf 
ich auch ſagen — kennten Sie den Kampf ums 
Daſein, Sie würden vielleicht zugeben, daß es gar 
nicht ſo leicht iſt, ſich darin Muth und eine . 
baten Zufriedenheit und Heiterkeit aufrecht zu er⸗ 

alten.“ 


Dienſtag, 4. 
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erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Al 
gaſſe Nr. 4. und bei allen kaiſerl. San des In⸗ und Auslandes angenomm 
für die Petitzeile oder deren 
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der ruſſiſchen Provinzialgeſellſchaft.“ 


e Verlin, 3. Oktober. Bei der fortgeſetzten 
Erörterung des neulich in der „Köln. 817. ange⸗ 
er 


ſamen Verausſetzung aus, 


Ottober. 
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entſpricht das Erträgniß den ange⸗ 
enen Zahlen. Immerhin umfaßt der Beſitz 
0000 Joch nach öſterreichiſchem Maß, aber es 
bestätigt ſich, daß er ſtark belaftet iſt. Als der 
Fürſt, um dieſe Verhältniſſe zu prüfen, neulich nach 
Rußland reiſte, fand er dort bei den zuſtändigen 
a freundliches Entgegenkommen. Mit der 


9 
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Pelersburger Regierung wegen etwaniger Nicht⸗ 
anwendung des neuen Ukas, welcher allen Aus⸗ 
ländern den Grundbeſitz in Rußland verbietet be⸗ 
glich den Verkauf innerhalb drei Jahren vor⸗ 
eibt, in Verhandlung zu treten, war noch nicht 
der Zeit. Die Meldung, daß die ürſtin 
ingungsweiſe mit dem Rechte des Verzichts die 
bſchaft angetreten habe, iſt inſofern nicht völlig 
Areifend, als in Rußland dieſe juriftiiche Form 
ht beſteht; dagegen iſt es dort zuläſſig, die Antrittz⸗ 
Härung auf längere Zeit hinauszuſchieben, und 
dieſem Vortheil macht die Fürſtin allerdings 


Bezüglich des Vermögens iſt zu bemerken, daß 
aſſelbe von der Mutter der Fürſtin Hohenlohe, 
mer geborenen Fürſtin Radziwill, ſtammt. Von 
44 großen Radziwillſchen Vermögen befindet ſich 
das Fideicommiß, über welchem freilich ebenfalls 
das Damoklesſchwert des neuen Ukas ſchwebt, jetzt 
m Beſitz des Generals Anton Radziwill in Berlin; 
der freiverſügbare Theil des Nadziwillichen Ver⸗ 


einem Mitarbeiter der „Köln. Z.“ hiernach 
wurde, antwortete er lächelnd: „Ich habe drei 
Söhne, die majorenn find, und ich weiß nicht, ob 
einer von ihnen Ruſſe werden will, falls dieſe Frage 
an fie berantritt. Bisher war dies nicht der Fall. 
denn der Gedanke, von dem ich in Wilna wohl 
auch zu hören bekam, iſt nichts anderes als Klatſch 


regten Projects, Rußland gänzlich von Ver⸗ 
forgung des deutſchen Marktes mit Getreide aus⸗ 
— — geht die agrariſche Preſſe von der ſelt⸗ 
daß es möglich ſein 

werde, an der Getreideeinfuhr nach Deutſchland 
nur Oeſterreich⸗Ungarn und Rumänien zu betheili⸗ 
gen. Ausführbar würde eine ſolche Abſicht nicht 
fein. Allerdings könnte Deutſchland entweder vor 
oder nach einer weiteren Erhöhung der Getreide⸗ 
— ſich Oeſterreich⸗Ungarn gegenüber im Wege des 
ertrags verpflichten, das ungariſche Getreide zu 
den bisherigen oder ſonſtigen niedrigeren Sätzen 
zuzulaſſen, aber daſſelbe Recht wie Oeſterreich⸗ 
Ungarn würden demnächſt ſämmtliche Staaten 
in Anſpruch nehmen, welche mit Deutſch⸗ f 
land einen Meiſtbegünſtigungs⸗ Vertrag abge: | 
ſchloſſen haben. Selbſtverſtändlich ſteht es bei 
Deuiſchland, dieſe Verträge zu den beſtimmten 
Friſten zu kündigen; aber ſchon das würde eine 
erhebliche Verzögerung veranlaſſen. Das Schlimmſte 
aber iſt, daß die Stipulation, welche Frankreich 
das Recht des Meiſtbegünſtigten einräumt, in den 
Frankfurter Friedensvertrag aufgenommen iſt, der 
einer Kündigung natürlich nicht unterliegt. Ob 
Frankreich an der Einfuhr von Getreide nach 
Deuiſchland intereſſirt iſt oder nicht, darauf kommt 


äU—U——ä— ſß ———ñ— ————— —̃ —A—œ— EEE 


„Ich beſcheide mich“, gab er kurz zur Antwort. 
Er wurde ſich plötzlich der Eigenthümlichkeit dieſes 
Geſpräches mit einer ihm ganz Fremden bewußt, 
die mit einer Naivetät ſondergleichen von aller 
Convenienz abſah. Eine Art Verlegenheit überkam | 
ihn, die er durch gleichgiltig hingeworfene Bes | 
merkungen, auf die ſie mit der ihr eigenen Unbe⸗ 
fangenheit einging, zu verſtecken ſuchte. Doch konnte 
er es nicht unterlaſſen, ſie ab und zu anzuſehen, 
und bemerkte ſomit, daß ein liebens würdig ⸗heiterer 
Zug den unjugendlichen Ernſt von ihrem Antlitz 
1 daß wahr ſein konnte, was ſie unbe⸗ 
wußt und ungewollt verrathen, daß in dieſem an⸗ 
em ſympatbiſchen Mädchenkopfe eine zu⸗ 
tiedene, muthige, heitere Seele wohne. Oder doch 
nicht? Der Schein trog ſchon oft. Was ging's 


hn an. 
Der Wald hatte ſich inzwiſchen mehr und mehr 
gelichtet. Durch die Bäume ſchimmerte helle Ferne 
und bald breiteten ſich Felder und Wieſen nach 
beiden Seiten aus. Sandige und bewaldete 
ügel ſchloſſen weiterhin die Fernſicht, und von 
einem derſelben winkte eine kleine Kirche mit 
ſchlantem Thurm und rothem Ziegeldach herab, 
um die herum ſich nah und fern hübſche Sommers | 
wohnungen gruppirten. Das was Misdroy. Eine 
un Allee mit dicht belaubten, aber niedrigen 
äumen führte aus dem Walde, im halben Viereck 
ſich Binziehend, direct in den Ort, dort ſich durch 
alle Straßen fortſetzend, was der kleiuen Ortſchaft, 
in der faſt jedes Haus in einem Gärtchen lag, 
einen freundlichen, poetiſchen Charakler verlieh. 
Misdroy war kaum in Sicht, als Thusnelde 
ihren Schritt verlangſamte; ſie fühlte ſich durch 
den weiten Weg, den ſchnellen anhaltenden Schritt, 
den fie aus Rückſicht für ihren Begleiter beibe⸗ 
halten hatte, ermüdet, wünſchte auch demſelben 
Gelegenheit zu geben, ſich von ihrer ihm aufge⸗ 
drungenen Geſellſchaft befreien zu können, und 
ſagte daher: 
„Der Ort dort iſt doch Mis droy?“ 
Er bejahte. „Sie können nicht mehr fehlen.“ 
„Haben Sie Dank für den Schutz, den Ste mir 
e durch Ihre Begleitung gewährt haben“, 
agte ſie. 


— Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhager⸗ 
Arial 4 8 M, 6 die Boft bezogen 5 M — Inſerate tohen 


aum 20 f. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alie auswärtigen Zeitungen zu Orisinalpreiſen. 
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Morgen⸗ Ausgabe. 


es nicht an; jede fran e Regierung wird ſchon 
um des Princips willen ihr Recht wahren müſſen. 
Ueberdies würde auch hier die Frage zu prüfen 
ein, ob Nordamerika auf Grund der alten mit 
Preußen und den Hanſeſtädten abgeſchloſſenen Ver⸗ 
träge die Rechte der meiſtbegünſtigten Nation in 
Anſpruch zu nehmen 9 iſt. Unter dieſen 
Umſtänden wird man dem Vorſchlage der „Köln. 
9 5 eine praktiſche Bedeutung nicht wohl beilegen 
önnen. 

Aenderung am Wahlrecht.! Aus dem Um⸗ 
ſtande, daß die „Nordd. Allg. 21910 einer Zuſchrift 
Raum giebt, in welcher einige Abänderungen des 
Wahlgeſetzes, Erhöhung der Altersgrenze für die 
active und paſſive Wählbarkeit und dergleichen, in 
Vorſchlag gebracht werden, will man ſchließen, daß die 
Regierung geneigt ſei, auf ſolche Wünſche ein⸗ 
zugehen. Wenn die Mehrheit des Reichstages dem 
Bundesrath Beſchlüſſe dieſer Art fertig entgegen⸗ 
bringen ſollte, ſo wird der Bundesrath natürlich 
nicht nein ſagen; aber die Initiative zur Abände⸗ 
rung der Verfaſſung oder des Wahlgeſetzes wird er 
nicht ergreifen. Mit kleinen Mitteln, wie Ausſchluß 
der unter 28 Jahr alten Wähler von dem Wahl⸗ 
recht und dergleichen, iſt der Socialdemokratie natür⸗ 
lich nicht beizukommen. 

* Wirkungen der nenen Berliner Bauordnung.] 
Die Nichtbeachtung der in der neuen Bauordnung 
enthaltenen verſchärften, jetzt zum erſten Male in 
Kraft tretenden Beſtimmungen über das Beziehen 
von nicht ausgetrockneten Wohnungen in Neubauten 
veranlaßte am 1. Oktober das polizeiliche Verbot 
des Beziehens zahlreicher Häuſer. Namentlich 
ärmere Familien wurden dadurch gezwungen, die 
Aſyle fuͤr Obdachloſe aufzuſuchen, welche viele 
zuückweiſen mußten. 

1 en kämpfe bei Schirmeck]! Angeſichls des 
bedauerlichen Vorkommniſſes an der Grenze bei Schirmer 
dürfte es von Intereſſe ſein, einiges über die in Betracht 
kommende Gegend und die Verhältniſſe an der Grenze 
zu hören. Die im Elſaß weſtlich von Straßburg 8 
legene Oberförſterei Schirmeck iſt landſchaftlich, forſtlich 
und jagdlich eine der ſchönſten und intereſſanteſten des 
Reichslandes. Der forglamften Hege und Schonung der 
deutſchen Forſtvwerwalfung iſtes gelungen, den verſchwin end 
Heinen Wildſtand wieder in die Höhe zu bringen, und 
alljährlich kommen auf den Jagden des hirſchgerechten 
Oberförſters S. Zehner, Ade ja Vierzehnender u 
Strecke. Es ilt dies um fo höher amuſchlagen als ſich 
die angrenzenden franzöſiſchen Jagdherren an. der Hege 
des Nothwildes faſt ausnahmslos nicht betbeiligen und 
die Wilddiebe ihr Spiel in unberſchämteſter Weiſe 
treiben. Gegen den Donon hin ecftredt ſich das fran⸗ 
zöſiſche Gebiet wie ein langer Zipfel in da deuiſche 
hinein. Der deutſche Wald on. ar fe beinahe den Bann 
der n Dörfer Raon⸗ſur⸗Plaine und Raon les⸗ 
Lean. Vor Jahren ſchon wurden franzöſiſche Wilderer 
diesseits der Grenze bemerkt. Später kamen fie 
nicht mehr einzeln, ſondern in Banden und hielten 
förmliche Treibjagden ab. Die braven FJörſter 
ſchreckte die Anzahl nicht. Da begannen wüſte Drohungen 
laut zu werden. Dem Förſter A, deſſen Hünengeſtalt 
und treues Pflichtgefuhl den Böſewichtern ein bes 
ſonderes Aergerniß war, ſollten die Augen ausgeriſſen. 
einem anderen die Fingernägel herausgeſchnitten werden. 
Förſter L ging eines Morgens früh mit feinem zwölf 
jährigen Jungen in den Wald, um ſdie Schlingen nach 
Krammetsvögeln zu revidiren. Er war ohne Waffe. 
Plötzlich ſiebt er in einer Lichtung eine Jagdgeſellſchaft. 
die Gewehre zum Theil an Bäumen aufgehängt, Mutbig 
ſchritſ er auf ſie zu und fragte fie, was ſie da machten. Er wurde 
gepackt, von einzelnen geſchlagen, ein anderer legte in 
der Nähe von etwa pier Schritt auf ihn an und hätte 
geſchoſſen, wenn nicht ein jüngerer den Gewehrlauf 
weggeſchlagen und ſich für den wehrloſen Förſter ver⸗ 
wandt hätte, Der arme Knabe mußte das widerliche 
Bild mit anſehen. Die Schuldigen wurden entdeckt und 
vom Gericht in St. Die erhielt der Rädelsſührer eine 
vierzehntägige Freiheitsſtrafe; der Vertreter des öffent⸗ 
lichen Miniſteriums hielt es dabei für angezeigt, die 
Verdienſte, die der Angeklagte ſich während des Krieges 
erworben habe, hervorzuheben. Immer lauter wurden 
die Drohungen. An einer Holzbütte wurde den Bes 
amten in großer Schrift der Tod angekündigt. 


Statt einer Antwort oder Höflichkeitspyraſe 
machte er eine ſteife Verbeugung, grüßte und bog 
dann ſchnell in einen Seitenweg, der wieder in 
den Wald zurückführte. 

„Wie elſig höflich er iſt“, dachte Thusnelde, 
„ich könnte ihn — fie lächelte halb beluſtigt, halb 
ärgerlich — ja, ich könnte ihn — ohrfeigen.“ Tro 
dieſer Androhung ſah ſie ſich voll Intereſſe na 
ihm um, erſchrak aber und wurde dunkelroth vor 
Verlegenheit, als fie ihm ins Antlitz ſah. Er 
hatte ſich gleich ibr umgewendet, aber der Schatten 
Waldes verbarg ihr die Gluth, die auch ſein 
Antlitz gefärbt, als ſich ſo unerwartet ihre Ge⸗ 
danken und Blicke begegneten. 5 

* 


Frau v. Mingwitz hatte Thusnelde's Depeice, 
in der ſie ihre peut Ankunft meldete, rechtzeitig 
erhalten und ſich mit ihrem Neffen um die betreffende 
Stunde zum Empfang perſönlich nach der mitten 
im Ort gelegenen Omnibushalteſtelle begeben. Sie 
fühlte ſich durch das Ausbleiben ihres Gaſtes ent⸗ 
täuſcht und beunruhigt, konnte auch keine Erklärung 
dafür finden. 

Der Nachmittag ging bald in den Abend über 
das Mädchen ſervirte bereits den Theetiſch auf 
dem luftigen Balcon und noch immer zeigte ſich 
keine Thusnelde. 

Ernſt promenirte unten in dem ſich terraſſen⸗ 
artig bis zur Straßenallee hinabziehenden Garten 
ungeduldig auf und ab, beugte ſich alle Augenblicke 
über den niedrigen Gartenzaun, um nach ſeiner 
„Zukünftigen“, wie er Thusnelde ſpottweiſe heimlich 
Wine auszuſchauen, und rief endlich zur Veranda 
hinauf: N 

„Tante Alma, jetzt ſehe ich was, ganz hinten 
auf der Straße, einen grauen Schmetterling, viel⸗ 
leicht iſt ſie das.“ 

„Unſinn, fie wird doch nicht zu Fuß kommen. 
Wir wollen nicht länger mit dem Thee warten. 
Komm' herauf, Ernſt!“ 

Der junge Mann ging trotzdem nochmals zurück 
und ſtellte ſich mit einer luſtigen Geberde, ver⸗ 
ſchränkten Armen und auseinander geſpreizten 
Beinen, als wolle er einen Hund hindurchlaufen 


Unter dieſen Umſtänden war die Unterſtützung der 
vereinzelt wohnenden Förſter durch Soldaten gegen 
Wilddiebsbanden gewiß nicht überflüſſig. Wie kühn aber 
eloſt einzelne Wilddiebe waren, davon nur ein Beiſpiel. 

m 23. November 1885. Nachts gegen 2 Uhr, bemerkte 
Jörſter Th. im Diſtrict Croix⸗de⸗Fer ein Licht. Er 
ging darauf zu und fand ein Fälle an welchem der 
Wilddieb K. aus Raon⸗les⸗Leau ſchlief Der Mann er⸗ 
wachte und der Förſter entriß ihm nach beftigem Ringen 
das Gewehr. Er verhaftete ihn, um ihn dem nächſten 
deutſchen Gericht vorzuführen. An einer Tannen⸗ 
pflanzung angekommen, verſchwindet plötzlich K. 
in derſelben. Der wackere Förſter eilt ihm nach, 
erreicht ihn und hält ihn feſt. Beide kommen 
u Boden, der rieſenſtarke Wilddieb greift nach dem 
irſchfänger des Förſters, der ſtößt ihn zurück. Doch 
wieder und wieder haſcht er nach der Waffe, um den 
Beamten zu tödten. Endlich nach viertelſtündigem 
Ringen auf Leben und Tod bändigt ihn der Förſter und 
überliefert ihn dem Gerichte In der Jagdtaſche des 
Wilddiebes befanden ſich Pi ſchſchuhe aus Filz, um das 
Wild auzuſchleichen. Er ſoll in den letzten Jahren Üder 
40 Stück Rothwild erlegt haben. Die Strafkammer zu 
abern verurtheilte ihn zu 1 Jahr Gefängniß. Der 
orfall an der Grenze ift aufs tieſſte zu bedauern. Das 
Vorſtehende dürfte ihn verftändlicher machen. 


Madrider Meldung, daß deutſcher Alkehol ohne 
ein Zeuguig über die Aus fuhr⸗ Prämie nicht 
zuläſſig ſei, wahrſcheinlich um das Decret, durch 
welches vorgeſchrieben wird, daß deutſcher Sprit ſich 
künftig nicht mehr lediglich durch ein Urſprungs⸗ 
Certificat behufs Zulafjung zu dem um 2% Fres. 
billigeren Conventional-Steuerſatz zu legitimiren hat, 
ſondern daß zu dieſem Zweck auch noch der Nachweis 
gefordert wird, daß anf den bezüglichen Sprit die 
geſetzliche Ansfuhrverzütigung vom deutſchen Reich 
gewährt worden iſt. Die Neuerung wende ſich vor⸗ 
zugsweiſe, wenn nicht ausſchließlich gegen die Ham 
burger Spritfabrikation. 

Dem „Berl. Tabl.“ wird hierzu aus Madrid 
telegraphirt: Die hieſige Preſſe erklärt, das Deeret, 
welches den Import des dentſchen Alkohols regelt, 
fei ungenügend, weil die deutſchen Zollbehörden daun 
auschließlich über die Qualtät des nach Spanien 
eingeführten Alkshols eutſcheiden würden. Die 
Preſſe und die Handelskammern fordern durch. 
5 8 Maßregeln gegen die Einführung von 
uduſtriellen Alkoholen und beſonders getzen ihre 
Wiederausfuhr unter der Marke: „Nach Frankreich 
verſandte Weine“. 

— Ein Artikel der „Poſt“ über den Grenz 
vorfall betont, daß die dentſche Regierung, in dem 
fie ſich aus freien Stücken und ohne das Ergebniß 
der gegen Kauffmann eingeleiteten Unterſuchung ab 
zuwarten, zu einer Entſchäbigung der Hinterbliebenen 
Brignonz bereits erklärte, in Uebereisſtimmung mit 
der öffentlichen Meinung Deutſchlards gehandelt habe. 

— Der Redactenr der „Germania“ iſt wegen 
Beleidigung eines Vorſtaudsmitaliedes des evan⸗ 
geliſchen Bundes zu Erfurt zu 300 Mk. Geldſtrafe 
verurtheilt worden. ; 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht einen 
aus Baden Baden datirten Nachruf des General: 
ſtabsarztes der Armee v. Lauer für v. Laugeubeck. 

Berlin, 3. Okt. Bei der heute angefangenen 
Ziehung der 1. Klaſſe der 177. preußiſchen Klaſſen⸗ 
Lotterie fielen Vormittags: 3 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 169 195. 

1 Gewinn von 1500 Mk. auf Nr. 131 263. 

1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 81442. 

2 Gewinne von 300 Mk. auf Nr. 70675 158 589. 

Nachmittags wurden gezogen: 1 Gewinn von 
30 000 Mk. auf Nr. 126 426. f 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 150 159. 

1 Gewinn von 10000 Mk. anf Nr. 142 544. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 99 633. 

2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 24544 
69 359. 

2 Gewinne von 500 Mk. anf Nr. 32150 
77 794 : 

1 Gewinn von 300 Mk. auf Nr. 34729. 

— Ein geſtern Abend auf dem Grundſtücke der 
Berliner Speditionslager haus⸗Actienge ſellſchaft (vormals 
Bartz und Compagnie) in der Kaiſerſtraße aus ge⸗ 
brochenes größeres Fener zerſtörte ein Speichergebäude 
mit Inhalt total, das anftoßende militäriſche Proviant⸗ 
magazin theilweiſe Der Brandſchaden iſt durch Ver⸗ 
ſicherung gedeckt. Menſchenleben ſind nicht verloren. Ein 
Feuerwehrmann, welcher vom Rauch betäubt war, wurde 
ins Krankenhaus gebracht. 

Memel, 3. Oktsber. Die heutige Feier des 
vor 80 Jahren erfolgten Eintritts des Kaiſers 
in die Front der Armee in Memel iſt glänzend 
verlaufen. Die Stadt prangt im Fahnenſchmuck. 
Morgens fand Militärreveille, dann ein Feſtzug, 
an dem das Militär, Vereine und Gewerke theil ⸗ 
nahmen, nach der Johanniskirche ſtatt. Hierauf war 
Gottesdienſt in den Kirchen und Synagogen, dann 
ein Umzug durch die Stadt. Um 2 Uhr fand ein 
Feſteſſen ſtatt, bei welchem Oberbürgermeiſter König 
die Feſtrede hielt. Be; 

Leipzig, 3. Oktbr. (W. T.) Die Verhandlung 
des Reichsgerichts gegen den Anarchiſten Neve hat 
heute Vormittags 9 Uhr begonnen. Der Angeklagte 
räumte ein, was er eine Zeit lang geleugnet halte, 
daß er Neve ſei. Nach dem Namensaafruf der 
Zeugen und Sachverſtäudigen beantragte der Ober: 
Reichsanwalt Teſſendorff die Ausſchließung der 
Oeffentlichkeit. Der Gerichtshof beſchloß demgemäß, 
weil die Oeffentlichkeit der Verhandlungen die öffent 
liche Ordnung gefährden könnte. (Wiederholt) 

München, 3. Okt. Die „Allgem. Ztg.“ meldet: 
Prinz Ludwig von Baiern ſtattet morgen dem 
Kaiſer in Baden⸗Baden einen Dankbeſuch für ſeine 
Stellung à la suite des Seebataillons ab und ſtellt 
zugleich dem Kaiſerpaar einen Sohn des Prinzen 
Rupprecht vor. 

München, 3. Oktbr. Der Prinzregent 
empfing hente Vormittag im Thronſaale, umgeben 
von den oberſten Hofchargen und dem Miniſter ium, 
Deputationen des Reichsraths und der Abgeord⸗ 
neten zur Ueberreichung von Adreſſen. Die Adreſſe 
des Reichsraths betont die Verſicherungen der 
Loyalität und ſagt gewiſſenhafteſte Prüfung des 
Budgets und der Geſetzeutwürfe zu; ſie erblickt in 
der Förderung des Wohles des Arbeiterſtandes eine 
hochbedentende Staatsaufgabe und ſchließt mit dem 
Ze der Wohlfahrt für den Prinzregenten von 

aiern. 

Peſt, 3. Oktbr. Der „Peſter Lloyd“ beſpricht 
die Grundloſigkeit der Mittheilungen der oppoſi⸗ 
EEE Vc 


wäre — das lag ihm ziemlich fern. Er hatte ſich 
bis jetzt großer Frauenhuld erfreut und durfte 
ſich ſagen, daß ihm überall, wo er anklopfen wolle, 
aufgethan würde. Warum nicht auch bier — bier 
erſt recht. Das wußte er ja von ſeiner Tante. Sie 
iſt hübſcher als das Bild, ſagte er ſich, ſie hat 
kleine Füße, ſchlanke Finger — kurze, dicke, wenn 
auch kleine Hände waren ihm zuwider —, ihr Haar 
iſt voll und ich in und ſcheint ſeidenweich, ſie ſpricht 
und bewegt ſich ungekünſtelt, das ſtimmt alſo. 

Er ſchrob die Flamme der mitten auf dem Tiſch 
ſtehenden Lampe etwas höher und rückte den 
Schirm derſelben tiefer, als gälte dieſe Fürſorge 
feiner Tante. So fiel gegenüber der Lichtſche 
voll auf Thusnelde's Geſicht. 

Ste iſt ſehr blaß, wie die meiſten Reſidenz⸗ 
lehrerinnen, aber goltlob ungepudert und un⸗ 
geſchminkt, wie nicht viele jener, kritiſirte er weiter; 


tionellen Blätter über das vorjährige Deſicit und 
conſtatitt, die Vermögensbilanz des uugariſchen 
Staates habe durch die Gebarnag von 1886 keine 
Verſchlechterung erfahren. 

Kopevhagen, 3. Oktober. Der Reichstag 
wurde heute Mittags vom Conſeilpräſidenten er ⸗ 
öffnet. Das Lauderheng wählte Liebe, das Folkething 
Hogitbro zu Präſidenten wieder. 

Paris, 3. Oktober. Der „Jutranſigeant“ ſetzt 
allein die Hetze bez. der Grenzaffäre fort. Er er⸗ 
klärt, man dürfe die dentſche Entſchädigung nicht 
annehmen, ſondern müſſe fie durch eine National: 
ſammlung für die Wittwe Brignons erjegen, die er 
denn auch eröff et. 

— In mehreren Provinzialſtädten verſprachen 
geſtern radicale Abgeordnete vor Wählerverſamm⸗ 
lungen, das Cabinet gleich nach dem Beginn der 
Seſſten anzugreifen und wenn möglich zu flürzen. 

— Dem hier auweſenden Vorſitzenden der Peters⸗ 
burger Stadtverordneten, Lichatſchew, werden große 
Ehren erwieſen. Am Sonnabend empfing ihn das 
Bureau des Pariſer Stadtraths und tauſchte mit 
ihm Verbrüderungsanſprachen aus. Auf feinen Aus: 
flägen darch Paris wird er vom Vorſitzenden des 
ne und Spitzen der ſtädtiſchen Verwaltung 

egleitet. 

Londen, 3. Okt. Der „Voſſ. Ztg.“ wird ge- 
meldet: U ber 500 Zweige der iriſchen Natisnal⸗ 
liga hielten geſtern Berſammlungen ab. In Temple: 
combe, Graſſchaft Somerſet, fand am Sonnabend 
eine von etwa 20 000 Perſenen, hauptſächlich Mit: 
gliedern der liberalen Vereine in Ssmerſetſhire, 
Dorfetihire, Wiltſhire und Hampſfhire, beſuchte 
liberale Kundgebung unter dem Vorſitze von 
Lord Wolverton ſtatt, um gegen die iriſche Politik 
der To yregierung Proteſt einzulegen. John Morley 
hielt die Hauptrede, welche die Antwort auf Cham ⸗ 
berlains jüngfte Rede bildete. Morley beſpöttelte 
dabei die Idee, von der jetzigen Regierunng jene ſocialen 
Reformen erlangen zu wollen, zu Gunſten welcher nach 
Chamberlaius Vorſchlag die Löſung der iriſchen 
Frage in den Hintergrund geſchoben werden ſollte. 
Das Staatsſchiff, erklärte Morley unter ſtürmiſchem 
Beifall, ſchwebe in größter Gefahr, und um es zu 
retten, müſſe der alte Lootſe auf feinen Poſten zurück⸗ 
berufen wer den. 

Brüſſel, 3. Oktsber. Von der Stanley’ihen 
Expedition find Nachrichten, die bis 25 Juli reichen, 
bei der Congoregierung eingegangen, Die Expedition 
hat den Land marſch über die Hochebenen des Mabodi⸗ 

ebiets trotz des ſchwierigen Terraius unbehindert 
ortgeſetzt. 


; Türkei. 

Konstantinopel, 28. September Nicht weniger als 
vier Hochzeiten werden demnächſt gleichzeitig im Hauſe 
des Sultans ſtattfinden. Die Tochter des Sultans 
Abdul Hamid beirathet den Sohn des Ghazi Osman 
Paſcha, det Helden von Plewna. Von drei anderen 
ko ſerlichen Prinzeſſinnen, Töchtern des Sultans Abdul 
Ain, beisathet die eine den Adjutanten des Sultans, 
den General Mehemed Paſcha, die andere den Sohn 
des Marſchalls Dermiih Paſcha und die dritte den ger 
weſenen General⸗Secretär des perſtorbenen Sultans 
Addul Aziz, Attif Bey, der jetzt Geueralgouverneur der 
Provinz Karaſſi iſt. 

Smyrna, 2 Okt. Die am 26. September in der 
Umgegend Smyrnas von Räubern gefangen ge: 
nommenen vier Engländer ſind gegen Zahlung 
eines Löſegeldes von 750 Pfd. Sterl. geſtern frei⸗ 
gelaſſen worden. (W. T.) 
Nußland. 


X. Petersburg, 1. Oktober. (Original⸗Mitthei⸗ 
lung der „Danz. Zig“) Die „Petersburger Börſen⸗ 
zeitung“ [Birz. Wied] enthält eine längere Cor⸗ 
reſpondenz aus Berlin, die, wenn ſie ſich beſtätigen 
ſollte, das weiteſte Intereſſe verdient. Danach will 
man nämlich die großen Hüttenwerke im Königreich 
Polen mit äbnlichen Etabliſſements im Janern 
Rußlands dergeſtalt verbinden, daß dieſe Unter⸗ 
nehmungen ſämmtlich zu einheitlichen Actiengeſell⸗ 
ſchaften größten Umfanges erweitert werden. Zu⸗ 
. — ſollen damit eine Reihe neuer Hochöfen und 

abriken der verſchiedenſten Art auf polniſchem 
bez. ruſſiſchem Boden errichtet werden, und 
zwar ſollen alle jene Materialien, welche behufs 
des Betriebes der ruſſiſch⸗polniſchen Werke jetzt noch 
aus dem Auslande, d. h. Deutſchland, Oeſterreich, 
Frankreich u. ſ. w. bezogen werden, nunmehr im 
Lande ſelbſt hergeſtellt werden. In Petersburger 
Finanzkreiſen begegne das Project der größten An⸗ 
theilnahme. Die „Petersburger Börſenzeitung“ 
meint, daß das Unternehmen ſchon aus dem Grunde 
ficherlich rentiren würde, da diejenigen ausländiſchen 
Producte, die bislang aus dem Auslande bei Ent⸗ 
richtung hoher Zölle bezogen werden mußten, nun⸗ 
mehr im Inlande felbft gewonnen würden. 

* [Eine friedliche Maßregel.] Neuerdings iſt 
wiederum ein Anzeichen wahrgenommen worden, 
welches das Vertrauen auf die Friedensliebe des 
Zaren noch mehr befeſtigt, nämlich ein von Fredens⸗ 
borg datirter Ukas, der die Entlaſſung aller Matroſen 
der Fotte der Oſtſee und des Schwarzen Meeres 
anordnet, deren Dienſtzeit erſt am 1/13. Januar 
abläuft. Der Obercommandant hat überdies allen 
Schiffscommandanten Erlaubniß ertheilt, nach 
eigenem Ermefjen Urlaub an Mannſchaften in aus⸗ 
gedehnter Weiſe zu ertheilen, jedoch mit Beifügung, 
daß fie bis zum 1./13. März 1888 ſich wieder an 
melden müſſen. 


Aeußerungen zur Miniſter⸗Entrevue. 
Berlin, 3. Oktbr. Ein anſcheinend  sfficids 
inſpirirter Artikel der „Poſt“ bezeichnet die 
Entrevne zwiſchen dem Fürſten Bismarck und 
dem italieniſchen Miniſter Präſidenten Crispi als 
einen vor die Augen von ganz Europa gelegten 
Beweis für die Freundſchaft der beiden Cabinette 
und für die Sicherheit und Eutſchiedenheit, mit der 
fie gemeinſchaftlich für den enrspäiſchen Frieden 
eintreten. 
Rom, 3. Oktsber. Die „Riforma“ ſchreibt be- 
11 der Begegnung Crispis mit dem 
Fürſten Bismarck: Dieſelbe gebe die beruhigendſte 
und ſchmeichelhafteſte Idee von der politiſchen 
Situation, welche Italien in Eur epa einnehme. Es 
ſei übrigens in Folge der die beiden Regierungen 
vereinigenden ee und bei den Sympathien, 
durch welche die zwei Staatsmänner verbunden, nur 
natürlich, daß man einen directen Meinungsaus⸗ 
tauſch über die die beiden Staaten und den europä- 
iſchen Frieden am meiſten intereſſirenden Fragen an ⸗ 
ezeigt fühlte. Niemand vermöge zu ſagen, welche 
Fragen ſpeciell bei der Begegnung ver ⸗ 
handelt würden, doch könne man die Meinnung der 
Blätter theilen, daß Crispi mitwirken werde zum Wohle 
des Vaterlandes auf der Baſis des Völkerrechts und 
der Verträge. „Wir haben“, ſchließt die „Niforma“, 
„offen und loyal den Schluß gezogen, daß Crispi 
1 ſichern, nicht den Krieg vorbereiten 
werde“. 
Rom, 3. Okt. Die meiſten Blätter begrüßen 
die Entrevue zwiſchen Crispi und Bismarck als den 
Beweis, daß Italiens Preſtige erhöht, ſeine Stellung 
innerhalb der Tripelallianz ebenbürtig geworden 
ſei. Die liberalen Organe beſtreiten die Aus 
nahme franzöſiſcher und clericaler Blätter, 
daß Fürſt Bismarck einen Druck zu Gunſten des 
Papſtes auf Crispi auszuüben beabſichtige, als 
Crispi's unwürdig. 
London, 3. Oktsber. Dem Beſuche Crispis in 
Friedrichsruh mißt der „Standard“ die größte 
politiſche Bedentung bei. Crispi werde in Friedrichs⸗ 
ruh mehr thun, als den Fürſten Bismarck von der Auf⸗ 
richtigkeit feiner Anhänglichkeit an das öſterreichiſch⸗ 
deutſche Bündniß überzeugen; es werde mit der 

eit gefunden werden, daß die Bande, welche bislang 
talien mit Oeſterreich und Deutſchlaud verknüpften, 
durch dieſen Beſuch befeſtigt und erweitert worden 
ſeien. Rußland werde Oeſterreich nicht angreifen 
oder ſchädigen können, ohne Italiens Armee und 
Flotte zum Beiſtande für Oeſterreich in die Schran- 
ten zu fordern. 

Paris, 3. Okteber. Hieſige Blätter wollen 
wiſſen, der hauptſächlichſte, wenn nicht einzige 
Gegenſtand der Friedrichsruher Beſprechungen ſei 
eine Verſöhaung zwiſchen dem Papſt und Italien 
auf der Grundlage einer Gebietsabtretung au erſteren. 


Danzig, 4. Oktober. 


* Totalverluſte deutſcher Seeſchiffe.] Nach den 
amtlichen Berichten ſind im Jabre 1886 132 Ver⸗ 
unglückungen (Totalverluſte) deutſcher Seeſchiffe 
mit einer Geſammtladefähigkeit von 43 454 Reg. 
Tons netto zur Anzeige gekommen. Hierunter be⸗ 
finden ſich jedoch nur 122 Schiffe mit 39 929 Reg. 
Tons Netto- Raumgehalt (darunter 6 Dampfer mit 
3 369 Reg.⸗Tons), welche innerhalb des Jahres 
1886 verunglückt ſind, während die übrigen 10 
nach der Zeit ihrer 1 in das Jahr 
1885 fallen. Die Verunglückungen dieſer 122 Schiffe 


Madagascar. 

Tamatape, 30. Sept. Ravoninahitriniarivo, der 
Miniſter des Howa⸗Königreiches für auswärtige 
Angelegenheiten (der vor einigen Jahren auch 
einmal in Berlin war), iſt auf 20 Jahre in die 
Verbannung geſchickt worden. Andriamafidi iſt 
interimiſtiſch zu ſeinem Nachfolger ernannt worden. 
Der Telegraph nach der Hauptſtadt iſt jetzt vollendet 
worden. 

Afrika. 

* Vormarſch der Abeſſynier.] Das „Daily 
Shronicle“ läßt ſich aus Cairo vom 30. ult. bes 
ſtätigen, es ſei dort von Maſſaua die Nachricht 
eingelaufen, daß König Johann von Abeſſynien 
feinem General Ras Alula den Befehl ertheilt habe, 
auf Maſſaua vorzudringen und ſo dem Vormarſch 
der Italiener zuvorzukommen. 


Telegraphiſcher Specialdienſl 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 3. Oktbr. Ein römiſches Telegramm 
der „Krenzztg.“ lautet: Dr. Morell Mackenzie ift 
in Verona angekommen und reift nach Bavens weiter, 
um den Kronprinzen daſelbſt zu erwarten. 

— Nach der „Nat.⸗Ztg.“ handelt es ſich bei der 


balken mitten auf die Straße, um Ausſchau zu 
alten. 

Der graue Schmetterling kam in der ae 
immer näher. Purpurn ſchimmerte der rothe Atlas 
am Hute herüber, darunter leuchtete das weiße Ge⸗ 
ficht hervor. 

„Ein nicht übler Schmetterling!“ dachte Ernſt 
und änderte ſeine Haltung, indem er Arme und 
Beine wieder in ſalongerechte Poſitien brachte. 

Als Thusnelde ſeinen Standort faſt erreicht, 
ae er fie an der Aehnlichkeit mit der Photo⸗ 
graphie. 

ap ANeein Thusnelde Thielen?“ fragte er, feinen 
Hut ziehend. 

„Die bin ich, und Sie vielleicht —“ 

„Lieutenant Ernſt v. Malcho“, fiel er ein, „der 
Neffe von Frau v. . Sie ſind ſehnſüchtig 
erwartet worden. Darf ich Sie hinaufführen, 


nädiges Fräulein? Aus welcher Welkgegend | ob fie auch in ihrem Geſchmacke, in ihren Wünfchen, vertheilen ſich örtlich auf: 
8 Sie eigentlich, wenn ich fragen darf?” Anſprüchen und Anſchauungen anders iſt wie dieſe, e N mit da Verlust von 
„Direct von der Heerſtraße, als reiſender Hands» | das wird ſich zeigen. - Schiffen und Menfchenleben 
werksburſche mit dem obligaten Staube und einem Das Geſpräch wurde ſehr lebendig, denn alle] die Nordſeee 46 al 
hungrigen Magen“, antwortete fie luſtig. Drei beſaßen heiteren Sinn und den Wunſch, ſich] den Site Dean. . . 35 3 
Es folgte ein ſcherzhaftes Wortgeplänkel, gleich | gegenfeitig zu gefallen, was der ungezwungenen 5 Fillen S Dr 1 1 


darauf im Haufe zwiſchen den Damen eine Be 
grüßung unter Küſſen und Umarmen, und dann 
entpuppte ſich der graue Schmetterling, warf die 
unſcheinbare Hülle, den Staubmantel, von den 
Schultern und vor dem anſpruchsvollen, kritiſirenden 
Auge des durch Frauenſchönheit verwöhnten Offiziers 
ſtand eine kräftige, ſchlankgebaute Blondine in ein⸗ 
fach feinwollenem Sommerkleide. 

Ernſt v. Malchow durfte wähleriſch ſein und 


Unterhaltung in jeder Wetſe zu Gute kam. 
Thusnelde entzückte Tante Alma durch ihre 
prächtigen Eigenſchaften, übertraf alle deren Er⸗ 
wartungen. Sie hatte Thusnelde vor zwei Jahren 
zuletzt geſeßen, und ſchon damals, bei Gelegenheit 
ihres Beſuches in der Reſidenz die Abſicht gehabt, 
das liebenswürdige Mädchen, dem gegenüber ſie ſich 
ganz als Tante gerirte, ſich auch von ihr ſo nennen 
ließ, zu dauerndem Aufenthalt auf ihr Gut einzu⸗ 


den engliſchen Canal . - 3 
die Gewäſſer zwiſchen Groß⸗ 
britannien und Irland 3 
das Weiße Meer und Eismeer 2 
den indiſchen Ocean 2 
das mittelländiſche Meer „ 1 — 
Der Art der Verunglückung nach gingen von 
dieſen 122 Schiffen verloren durch: 
Schiffe mit N e 
7 


war es auch. Er pflegte aber auf den inneren laden. Der plötzliche Tod ihres Jugendfreundes, Slranden 51 „1 

Werth einer Frau weniger Gewicht, als auf deren [Thusnelde's Vater, der als Medizinalrath in der 8 SEEN REG = ” de 
äußere Reize zu legen. So ſuchte er hier, wo | Neliderz gelebt, vereitelte den Plan. ſchwere Beſchädigungen. 22 „„ 10730 

ihm nicht gleich ein Mangel in die Augen ſprang, Woblgefällig blickte fie die jungen geſprächigen Colliſi nen 10 „ 3096 
mißtrauiſch nach einem ſolchen, betrachtete Thus⸗ Leute an und der heimlich gehegte Wunſch, Beide Verſchollen ſind .. 7 „ 2261 
nelde überhaupt einzig mit dem Gedanken: was Auf den verunglückten Schiffen befanden ſich 


ehelich vereinigt zu ſehen, befeſtigte ſich allen Ernſtes 
werde ich an ihr auszuſetzen finden, falls fie meine in ihr. (Fortſ. folgt.) 


zuſammen 1059 Mann Beſatzung und 19 Paſſagiere, 
Frau werden — dürfte. Ob ſie geneigt dazu f 


von denen 99 Mann oder 9,3 Proc. der Beſatzung 


und 3 oder 15,8 Proc. der Paſſagiere bei den Vers 
unglück engen ihr Leben verloren. 
* (Eine polniſche Parzellirungs⸗Genoſſenſchaft.] 
In Waldowo (Kr. Kulm) hat ſich am 7. Auguſt 
dieſes Jahres unter polniſcher Firma eine ein⸗ 
getragene Genoſſenſchaft gebildet, welche auf a 
Rechnung Grundſtücke erwerben, alsdann dieſelben 
parzelltren und die Parzellen an Mitglieder der 
Genoſſenſchaft verpachten oder verkaufen will. Es 
iſt dies die erſte polniſche Parzellirungs⸗Genoſſen⸗ 
1 77 welche auf der von Dr. Kalkſtein in deſſen 
roſchüre beſprochenen Grundlage baſirt. Das 
Rittergut Waldowo, welches zunächſt parzellirt 
werden wird, umfaßt 331 Hectaren und war früher 
Eigentbum des Kaufmanns Hirſch aus Bromberg. 
[Veränderungen im Grundbefig] in der Stadt 
und deren Vorſtädten haben ſtattgefunden: 4 Durch 
Verkauf: 1. Röpergafle Nr. 23 ven dem Kaufmann 
Ferdinand Auguſt Krahn und dem Mechaniker Hermann 
rdinan gen Krahn an die Wittwe Marie 
enfing, geb. Pinkert, für 34 500 „ 2 Schüſſ damm 
r. 3 von den Töpfermeiſter Heinrich Auguſt Eduard 
und Maxie Eliſe, geb Wagner Grünke'ſchen Eheleute 
an den Tiſchlermeiſter Hugo Georg Joachim Schultz für 
6000 4 3. Wallgaſſe Nr 11 von dem Be ſitzer Friedrich 
Beuer in Broſowo an die Zimmermann Albert und 
Antonie, geb Pätſch⸗Hein ſchen Eheleute für 26 850 A; 
4 Rammbau Nr 3 don der Frau Renate Mathilde 
Kaatz, geb Galigfi, an ihre Tochter Clara Kaatz für 
13 809,60 4; 5. Stadtgebiet Nr. 69 von der Witwe 
Noſalie Czerwinski geb. Dembs, an den Maurerpolier 
Friedrich Wilhelm Ackermann tür 3150 4; 6. Nitters 
gaſſe Nr. 21 von der Töpfermeiſterfrau Marie Gehr⸗ 
mann, geb. Manzey, an die Bauunternehmer Carl 
Iulius und Caroline Rofalie, geb. Tuchlinski⸗Herhold⸗ 
ſchen Ehelente für 26801 ; 7. der ideelle Antheil des 
Grundſtücks Langenmarkt Nr. 16 von dem Kaufmann 
Guſtav Hantzſch an den Miteigentbümer Weinküfer 
Johannes Köhnke für 55000 &; 8. Röpergaſſe Nr. 16 
don den Zimmermann Johann Heinrich und Marie 
Julianne geb Weiß⸗Kopperſchmidt'ſchen Eheleuten an den 
Kaufmann Wilhelm Rudolph Weiß für 16500 4: 
9. Der ¼2⸗Antheil des Grundſtücks Vorſtädt. Graben 
Nr. 35 von der Wittwe Julianne Wilhelmine Stryowski, 
geb. Franz, an den Fleiſchermeiſter Albert Ludwig 
Stryowski für 150 ; 10. Ein Trennſtück des Grund⸗ 
ſtücks Herrmannshöfer Weg Nr. 1/2 van der Frau 
Anna Eberling, geb. Weißenborn, an die Stadt⸗ 
gemeinde Danzig für 1005 M; 11 Petershagen hinter 
der Kirche Nr. J don den Tiſchler Karl und Marie, 
geb. Truppnau⸗Pohl'ſchen Eheleuten an die Magiftrats⸗ 
Steuereinſammler Heinrich Ferdinand und Ulrike 
milie, geb Tapolski⸗Reinke'ſchen Eheleute für 
9300 K 12. Langgarten Nr. 78 von dem Kaufmann 
Friedrich Ernſt Domanski an die verehelichte Kaufmann 
Marie Finger, geb Köpf, für 15 600 M; 13. Stadt⸗ 
gebiet Nr. 29 von der Frau Kaufmann Amalie Eiſen⸗ 
ſtädt, geb. Seidler, an den Tiſchlermeiſter Guſtav Hirſch⸗ 
mann für 10 950 4; 14. Kohlenmarkt Nr. 29 a. von der 
Wittwe Johanna Charlotte Louiſe Hübner, geb. 
Rumpelt, an die offene Handelsgeſellſchaft Gebr. gun, 
mann, vertreten durch den Kaufmann Kaspar Frey⸗ 
mann, für 24000 4 B Durch Erbgang: 15. Wolter⸗ 
ſtraße Nr. 4 nach dem Tode des Eigenthümers, 
Stationseinnehmers Carl Ruß auf deſſen hinterhliebene 
Wittwe Thereſe Amalie Louiſe Ruß, geb Fiſcher; 
16. Reitbahn Nr. 2, 3, 4 und 14 nach dem Tode der 
Eigenthümerin Frau Karoline Mathilde Helfer, geb. 
Loß, derwittwete Hildebrandt, auf den hinterbliebenen 
ittwer Particulier Ferdinand Helfer und die vier 
Geſchwiſter Hildebrandt — Kinder erſter Ehe —; 17. St. 
Albrecht Nr. 93 nach dem Tode der Eigenthümerin Anna 
Marie Weiß, geb. Marſchalk, auf deren Erben, Wittwe 
Anna Marie Weiß, geb. Ancker, und den Erbeserben 
der erſteren zum Eigenthum übergegangen. 
Al[Schwurgericht]! Die zweite geſtern zur Ver⸗ 
77795 gelangte Anklage war gegen den Arbeiter 
Rebiſchke von hier wegen Müazverbrechens gerichtet. 
Derſelbe wurde beſchuldigt, einige Zehn⸗Pfennigſtücke, 
Fünfzig⸗Pfennigſtücke und Fünfmarkſtücke von minder⸗ 
werthigem Metall angefertigt zu haben. Er räumte theil⸗ 
weiſe dieſes Verbrechen ein. Dadurch, daß er mit 
Arbeiter Schulz, welcher wegen deſſelben Verbrechens 
beſtraft worden iſt, im hieſigen Centralgefängniß zu⸗ 
ſammengekommen will der Angeklagte auf die Idee der 
Falſchmünzerei gekommen fein. Bei der Verausgabung 
der Falicificate in e nem Schanklokal wurde R. ertappt. 
Der Gerichtshof erkannte gegen ihn auf eine Zuchthaus⸗ 
ſtrafe von 2½ Jahren l 
k. Carthaus, 3. Oktober. Die bereits früher für 
den 2. Oktober angekündigte Einweihung unſerer 
neuen evangeliſchen Kirche, zu welcher ein großer 
Theil der Baukoſten durch die aus Anlaß der 
Jubiläumsfeier vor 4 Jahren gewährte Luther⸗ 
ſpende beſtritten iſt und welche daher die Bezeichnung 
Lutherkirche führt, hat geſtern in ſolenner Weiſe 
ſtaltgefunden. Die Einweihung vollzog Hr. Generals 
ſuperintendent Taube, während die Herren Ober⸗ 
präſident v Ernſtbauſen, Conſiſtorialpräſtdent Grund: 
ſchöttel, Ober⸗Conſiſtorialratb Schmidt: Berlin u. a. 
als Ebrengäſte der Feier beiwohnten. Dem kirchlichen 
Act ſchloß ſich Nachmittags ein Feſtmahl an. 
— — — —gyt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


ac, [Adelina Patti], die ſich gegenwärtig auf ihrem 
herrlichen Landſitze in Wales,. Craig y ⸗nos⸗Caſtle, von 
den Beſchwerden ihrer amerikaniſchen Reiſe erholt, unter⸗ 
nimmt im November eine dreiwöchentliche Concert⸗ 
Tournee in England. Alsdann wird ſie in London 
zwei Concerte geben, worauf fie ihre Kunſtreiſe nach 
Südamerika antritt. Es verlautet mit einiger Beſtimmt⸗ 
beit, daß fie nach ihrer Rüdfebr aus der neuen Welt 
ſich vom öffentlichen Lehen gänzlich zurückzuzieben gedenkt. 

* (Gin Thegterſkandal In der Sonnabend⸗ 
Vorſtellung des Caſinos zu Lyon mußte, wie „Salut 
Public“ meldet, der Saal in Folge von Unordnungen 

eräumt werden. Der e Perrin trug einen 
onolog vor, als aus einer Loge ein ſtarkes Gelächter 
erihallte. Der Künſtler wendete ſich gegen den Ort, 
woher dieſes kam, und erklärte mit lauter Stimme, daß 
er feine Rede nicht fortſetzen werde, bis der Lärm aufs 
gehört hätte. Einige Zuſchauer begannen darüber zu 
pfeifen, während andere für den Künſtler Partei nahmen. 
der ſich unter einem unbeſchreiblichen Getöſe zurückziehen 
mußte. Man glaubte, das Schauſpiel fortſetzen zu 
konnen, aber die Köpfe waren erhitzt Schimpfworte 
und Drohungen wurden von beiden Seiten ausgetauſcht 
und 1 718 wech 2 12 auf ae 18 
auteui eſchleudert. Es ſchien zu. 
treit Wenge zu wollen, bis die Lichter ausgelöſcht 
und der Saal in vollkommene Dunkelheit gebülit wurde, 
worauf die Unordnungen ngturlich ein Ende nahmen. 

* [Ein „Kartenkunftſtüg“ des Zaren! ie be⸗ 
kannt, gebietet der Selbſtberrſcher aller Reußen über eine 
nicht gewöhnliche Körperkraft. Davon bat er kürzlich 
auf Schloß Fredensdorg einen nenen Beweis geliefert. 
Ein deutſcher Preftidigitateur, namens Löwe, unterhielt 
die Säfte mit feinen hübſch ausgeführten Kunſtſtücken 
und zeigte vamentlich in der Behandlung der Karten 
eine große Fertigkeit! Als derſelbe feine „Vorſtellung 
beendet hatte, ſagte der Kaiſer zu ihm, daß auc er ein 
Kartenkunſtſtück auszuführen wiſſe, welches Lowe ihm 
ſchwerlich werde nachmachen können Der Zar nahm ein 
neues, aus 52 Karſen beſtehendes Spiel in die Hand und 
riß daſſelbe mit einem raſchen Griff mitten durch 
Dies Kunſtſtück dürfte allerdings nur von wenigen nac 

n können. & 
genen ee Vorkommuiß] während des kürzl un 
in Waſhington _ftattgefundenen internationalen me“ 
ziniſchen Congreſſes wird nachträglich von dort 
meldet. Während der Congreß tagte, ſah man d 
Abends und des Nachts faſt keinen Neger in dee 
Straßen, trotzdem die farbige Bevölkerung der Bundes⸗ 
bauptitadt bekanntlich eine ſehr farfe iſt. Und der 
Grund für dieſe ſonderbare Erſcheinung: Die Neger 
glauben im allgemeinen, daß, wenn die Aerzte nicht 
genug Leichen 50 anatomiſchen Zwecken erhalten können, 
dieſelben des Nachts Leute ausſenden, un Neger zu 
tödten und dieſelben in die Anaromien abzuliefern. Da 
nun bei dem Congreſſe eine ſo bedeutende Anzahl von 
Aerzten in Waſhington anweſend war, vermutbeten die 


dem 


Neger, daß die Junger Aesculaps eine große Anzahl] peiratden: Schudmachergeſelle Carl K f 0 engl. Gewicht Weiten, auderes Ger entſchieden ſeſte, und i eine 
N ao Seien A ge und bielten ſich des-] Amalie Laura Neumann. — Bernfeindreiheler Theodor Felde n Weite knit en, Wen 72 5 er Sin rpoof wefentliche Wender S We lebe ic 
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wegen ſo viel wie möglich von den Straßen fern. Guſtav Krüger und Clara Marie Helene Redlich. — cker; Randers 1.20. % %r 100 Kilogr. Kleie. doch onſtatiren, daß Kaufluſt ſlärker bervortrat und die 

Wien l. Oktober. Heute iſt der Komiker Matras | Arbeiter Max Guſtav Carl Neumann und Fra zis ka Ser Heberaut det Raufmaun'chrf: Umſätze größeren Umfang als in der Vorwoche batten. 
in einer Sırenanftalt, wo er fünf Jahre zugebracht hatte, Iskra. — Korſchnergeſelle Gottl eb Slaubitt und Ann ññłé„ł„%„“nr — . Bevorzugt waren die beſſeren Sorten, wofür Brauer 
geſtor ben. 5 | . Julianna Wollenberg. — Maſch nenhauer Wilhelm Wa Butter und Käſe. aus unſerer Provinz, ſowie aus den Provinzen Brauden⸗ 

— Die Belegung der Directorſtelle bei dem im Ent» | Auguſt Weinmann und Morie Em lie Schnell — Berlin, 3. Oltbr. ( ode ericht von Gebrüder | burg, Schleſien Preußen, Pommern und Sachſen gute 
ſteben begriffenen dentſchen Volkstheater in Wien Malergebilfe Julian Domke und Cäcilie Amanda Pranski. Lehmann u. Co.) Butter. Der nabende Quartals: | Abnehmer waren; ebenſo wurde vieles von bairiſchen 
ſcheint in den letzten Tagen auf Schwierigkeiten ge-] — Schmiedegeſelle Heinrich Wilhelm Nordwig und ſchluß hatte auch in der vorizen Woche dem Markte] und böbmiſchen Händlern gekauft. Man zahlte für 


: Bh { 2 . 
ſtoßen zu fein, die berechtigten Anlaß geben, an der ans | Johanna Milb edt. Be das unausbleibliche mattere Gepräge aufgedrückt. Die | Primawaare bis 110 4, mittel 85—95 4, gering 76 
geblich bevorſtebenden Unterzeichnung des Pachtvertrages Todesfälle: Sd königl San nauns Richard Umſä en kleiner, do keen ſich die Preiſe für | bis 75 4 In vielen Fällen erzielte Primawaare meiſt 
eitens des Zukunftsdirectors, Franz v. Schönthan, 1 bed elbe Müller, 63 J —ſeine utter unverändert erhalten, während erſte Sorten noch etwas über Notiz. 
Arb. Friedr Goldmann, — 


weifeln Herr v. Schönthan hat Wien verlaſſen | T f d. Eilenb.- ische Her ine Bi erfuhren. — Wir 
Derielbe fol außer der Bachıfumme, die ſich auf Sepadtzüger Albert G czentomili, 10 W. — S . rt cn . 5 Für - feine und Schiffsliſte. 
40 000 fl jäbrlich beläuft, noch einige Laften übernehmen.] Schneidergeſ Guftav Schulz, 5 J. — Agent Syſvius feinſte mecklenburger, holſteiner, vorvommerſche. aft- Nenfabrwaper, 3. Oktober. Wind NW 
L SR. | 1:7 AnlBRBEGENnd MDNUR A u SD: Hamedienens ABUN. unb meflpreußilhe 100 unnd Melker en Angelommen: Lina (S.), Scherlau, Stettin 
F ; i F 7 „. . Me . — | nen, und Mo s Genoſſenſchaften 2 2 9 . 2 5 
Schiffs⸗ Nachrichten. [S. d. Arb Earl Groth 2 M. — Zimmez mann Albert 351.55 4. —— 105110, vereinzelt 115 A, abs 2285 2 Selene e Aber ae, 


* 3 norwegiſchen Bri Denz, 46 J. — S d. Tiſchlergeſ. Robert Ratzke, 1 St. weichende 80 90 & Land butter: pommerſche 85 bis ich, dt, St 3 \ 
n ¼ V% ͤ „ 
ng un Free e e en. Ne 8 15 15 em „ 357100 A, ungarische, mübriſche und Teen. N 
EL f r 0 N d. Fi une 2 72—75— 
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Bertheil 8 * A die gung eines jeden Einzelnen — 3 2 kein Öcheimmittel, die Beftand« Fr : abzügl. 25% Divid i Frankfurt a. M. 
ertheilung des Kaufgeldes gegen die bid Gurins für das Ei = 2 theile I auf jeder Flasche ER brutto: abzügl. 25% Divid . u. Co, Berlin u. Frankfurt a, } 
beriidfihtigten Auſprüche im Kane Freun. Ergen . Borchert r ba e e tr 4 100, Ver. Pentblann. Aenne vorpgt 
zurüc treten. (7376 ei. Grat „ 855 I - haben nur in nachbenannten 5 25 17, 2,8° » ers eu and. nerkann zugl. 
, esanten: Maike en a Te 
noſtücks beauſpruchen, werden | + ; ken Rein 5 r Brei’ Marienburg: 155 8 „ 25, ö eiten, Sommerſpr D » * 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 50 Werne am 6. d 5 F. on, Hohe er oe 1 Näbere Auskunft, Proſpecte, Statuten und Antrags⸗Formulare bei] Finnen c. Vorrätbig = 19 3 
Serge nosterning die Einſtellung des kg W ſch 5 2 en 3 den Vertretern der Anſtalt: In Danzig, Haupt⸗Agen: Carl Mix, Kauf: Albert Neumann. Langenmarkt 3 und 
erfahrens herbeizuführen, widrigen] — auf Punch Programm. (8097 nt, Adolf Gohlke Wunvermeifter; Langfuhr bei Danzig, | Avolb. Herm Lietzau, Holzmarkt 1. 


' 5 riefmarten kauft, tauſcht und derk. mann; 0 1 Letzau, Holsmarkt 1. 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf: Geisler, Major z. D., e Zechmeher, Nücnberg. 1000 7 En he Neuſtadt Weitpr., Siegfried Kämper, Chauſſee-Aufſeher; Tilomdinen werden fauber gedichtet 


geld in Bezug auf den Auſpruch au Danzigerſtraße 162. Continentales ca. 200 Sorten 60. Putzig, Adolf Tolkodorf, Organiſt; Cartyaus Weſtpr. Adolf Wald, Kaufm. und appliſſirt Poggenpfuhl 31, I. 
5 * 


16 25 


4 


Hen früb 8 Ur moroers verſchied 
nach langjährige, ſchweren Leiden 
unſer fürſol gender, innigſtgeliebter 
Gatte und Vater, der Kaiſerl. Ober⸗ 
telegraphen⸗Affiſtent a D. 


Hermann Oehlrich 


in feinem 66. Lebensjahre. 
ieſes zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung allen Verwandten, Freunden 
und Bekannten tielbetrübt an 
Danzig, den 3. October 1887 
Die Hinterbliebenen. 


Auction 


mit dib. havarirten 
Farben 


Mittwoch, den 5. Ottober 1887, 
Eerste 10 Uhr, ſollen im Königl. 
Seepackhofe, — für Rechnung wen es 
angeht, — öffentlich meiſtbietend ver: 
ſteigert werden: 


28 Fäſſer diverſe 


Farben Dar, Cafler 
aun, Umbraun, Ultramarin, 
Ruß, Menge 
„ Dampfer „Mars“, mit Bording 
Victoria“ in havarirtem Buftande 
Bier angeloinmen. (8519 


Ehrlich. 
Auction 
mit havarirtem Caffee 
Mittwoch, den 5. Oktober 1887 
Vormittags 10 ½ Uhr ſoll im Königl. 
Seepadhoſe — für Rechnung wen es 


angeht, — öffentlich meiſtbietend ver- 

ſteigert werden: (8538 

eine Partie braun Java⸗Coffee 
in loſem Zuſtande, 

aus 23 Säcken herrührend, ex Dampfer 

„Mars“, mit Bording⸗Victoria in 

babariſtem Zuſtande hier angek mmen. 


Ehrlich. 


Auction mit 
havarirtem Caffee. 


Donnerſtag, den 6. Oktober, 
Vormittags 10 Uhr, ſollen im Königl. 
Seepackhofe öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigert werden, — für Rechnung wen 
es angeht, — 


10 Säcke Kaffee in 3 Par⸗ 
tieen, theils ſehr wenig, theils 
mehr beihädigt; 
ca. 50 Centner Kaffee in 
loſem Zuſtande 


serie „Mars“, mit Borbing: 
ictoria in hava irtem Zuſtande hier 


angekommen (8725 
hrlich. 


1 Pfeilerſpiegel mit Holzkonſole, 
1 Ripsgarnitur, beſtehend aus 
1 Sopha und 2 Seſſeln, i mahag 
Klapptiſch, 1 fichtenes Vertikow, 
ferner: 1 vergoldete Stutzuhr mit 
Glasglocke 1 Wanduhr, mehrere 
ſilberne Löffel. Alfenideſachen, ver⸗ 
ſchiedene Porzellan⸗Gegenſtände, 
als: Schüſſeln, Teller, Kannen, 
Eierbecher, Bumendaſen u deral, 
Gläſec, Karraffen, Leuchter, Meſſer, 
Gabeln, 1 Dörfer, Keſſel, Flaſchen, 
verſchiedenes Bett: u. Leinenzeug, 
darunter Ober- und Unter betten, 
Kopfkiſſen, Seiv eiten, 1 Gehepeiz, 
und andere Kleidung sſtücke, Oel⸗ 
bilder, diverſe Topfgewachſe, endlich 
verſchiedene Mögelſtücke, Haus: 
und Gartengeräthſchaften, darunter 
Tiſche, Stühle, Lampen, eiſerne 
und andere Betigeſtelle, Sophas, 
Kleiderſpinde, ardinen, Kom⸗ 
moden, Bilder, eiſerne Waſch⸗ 
ſtänder, 3 Spiegel, Matratzen, 
Gartenbänke und Tiſche, ſowie 
2 Leitern. (8496 


Schulz, 
Gerichtsvollzieher in Zoppot, 
Pommerſche Straße Nr 31. 


Vorschule für Knaben. 


In meiner dreiklaſſigen Vorſchule 
behufs Vorbereitung ſchulpflichtiger 
Knaben für die Sexla böherer Yıhı- 
anſtalten beginnt das Winierhalbj ihr 
am 17. Oktbr. Zur Aufnahme neuer 
Schüler bin ich in den Vormittags 
ftanden von 10 Uhr an bereit. 


. Virler, 
geb. Zimmermaun, 
Heiligegeiſtgaſſe Nr 53 J. 


Vorbereitung für Sexta. 


Das Winterfemefter beginnt in 
meiner Vorbereitungsſchule 

Montag, den 17. Oktober. 
Anmeldungen nehme ich Donnerſtag 
und Freitag, den 13. und 14. Okto der, 
Vorm. zwiſchen 9—12 Uhr entgegen. 

Luiſe Maunhardi, Poggengfuhl 77. 


* 3 * * 
Picloria⸗Kindergarien 
Heumarkt 6. 

Der neue Kurſus beginnt den 
6. Dede. Spiele und Beſchäftigungen 
zur körperl. und geiſtigen En wiclelung 
der Kleinen im Alter dog 3- 6 Jahren 
nach Fröelbcher Metbode Sorgfältige 
geſund heitliche Uebeywechung, gute 
Näume und Garten E fofgreiche Vor⸗ 
bereitung für die höheren Schulen. 
Anmeldungen erbittet Vor mittas s. 


Elisabeth Thomas. 


Meine Wohnung befindet ſich 
Johaunisgaſte 62 (8650 
A. Woelke, Bezirls⸗Hebesmme. 


66 1 


d N ee Er TEEN 3 ET en 
r 


von folgendem Preis verzeichniss g fl. Notiz nehmen zu wollen. 


Nuyffedern oder 
ungeriſſene Betifedern 
zu Unterbetten. 


Zu Geſindebetten 


” ” 


Gute Mittelwaare 


Böbmiſche Landwaare 
kräftig aus Waldgegend 


” * 


Silberweiß aus der beſten 
Gegend Böhmens 


* 


" 


1 


g Zu herrſchaftlichen Betten. 


1 5 


Die Gärtnerei 
A. Bauer, Danzig, 


empfiehlt zu jetzt geeigneter Pflanzzeit: Holländiſche Blumenzwiebeln in 


reichhaltigen Sortimenten. 


bſtbäume, Fruchtſträucher, holländiſche Linden, 


Zierſträucher aller Art 
ofen, 


Mein Bureau 
befindet ſich jetzt 


Hundegaſſe 53 


7 
parterre. (8724 
Rechtsanwalt Keruth. 
e Wohnung befindet ſich jevt 
Me robiaegaſſ 14 (213 
5 S. Lohde, Hebamme. 
Vorbereitung ſür Sexta, 
Poggenpfuhl 11. 

Der Wintercurſus beginnt Montag, 
den 17 October und bin ich zur 
Aufnahme neuer Zöglinge vom 13 ab 
täglich bereit 3 8579 

0. Milinowski. # 

Meine 

Unterrichtseirkel 


beginnen am 13. Mts. 
Anmeldungen hiezu w. entge⸗ 
gengenommen am 10.11.12. d 


Bertha Massmann, 
HOiundegaſſe No 40, 1 Tr. 
gu Annahme von Schülern für die 
engliſche Sprache in der Gramma 
tit, Literatur, Converſation u. Handelt: 
correſpondenz bin ich täglich von 11 
bis 2 Uhr Vormittags bereit. (5714 
Poggenpfubl 4211. Cbarlette Collage. 
unge Damen erbalten gründuchen 
SD Unterricht im Zuſchneiden u An: 

fertigen von N OR 

la odiſtin 
. Gehi ke, aus Berlin, 
Zapfengaſſe 9, II. rechts 8646 
Atelier far Künstl. Zühne. 

Gold⸗Plomben von 6 K. 

Ganze Gebiſſe naturgetreu unter 
Garantie. ‘ ‚(8696 
Reparaturen in kürzeſter Zeit bei 
Mrs L Buppel, 

Langgaſſe 54 

Unbemittelte berückſichtigt 
Sämmtliche Artikel 


zur 


Wäſche, 


in garantirt beſter Waare zu 
allerbilligſten Concurrenzpreiſen, 
empfiehlt 


Albert Neumann. 
BO Langenmankt 3 8089 
Grafenſtemer Aepfel, 5 Liter 
1,70 Mark, Pfirſich- Aepfel, 


1,20 Mark, friſche Nüſſe, beſte 


Sorten Weintrauben 
empfiehlt die Ooſt⸗Handlung 


J. Schulz, 


Matz auſchegaſſe. 

wei gut erhaltene Repoſitorien aus 
J einem Damen⸗Confectionsgeſchaft 
find billig zu verkaufen Frauengeſſe 
Nr. 386 beim Konkursverwalter N. Block. 


(8684 


Schlaf: und Steppdeden, 
Bei Ausſtattungen und Abnahme von mindeftens 


hochſtämmige wie niedrige, aus allen Klaſſen. 
Alles in vorzüglicher Beſchaffenheit und 
Preisverzeichniſſe ſtehen koſtenftei 31 Dienſten. 


Privatunterxicht ertheilt im Bir tel 


— 


—— ———— - 


leißfedern oder 
geriſſene Bettſedern zu 
Oberbetten u. Kiffen. 5 


Zu Geſindebetten 


“ ” 


Esten balb Daune 
Gitte Mitteiwgare 


15 
” 


* 
” 


- 11 
Böhmiſche Landwaare 


Schwanen ⸗Schleiß 
von glän end weißer 
arbe 


” „ * 


Allerſeinſte Schtunnen= I] 
Schleiß 


Zierbäume und 


zu niedrigen Preiſe 


8 
Die General⸗Agentur 


Bezugnehmend auf 
trägen auf den Todes⸗ 


Preise pr. % Kilogramm oder Pfund: 


Bette 
find. seis den Yen einfachen 
bis zu den feinften berr- 
ar e 
Ar. auf Lager. 


Flaumfedern 
oder 
Daunen. 


Mittel weiß 4175] 1 Gelinde» Betten 24 
Ganz wei 5125] 2 do. do. 30 
Großflockig 6-] 8 de. 0. 33 
Hochfeine Waare 4 do. do. 36 
es 5 7150] 5 Gute Mittelwaare 45 
* * 8 6 E 0 50 
— 7 > er 60 
8 für un u | 1 8 3 65 70 
tt i 
- eignen. 2 5 Herrſchaſtliche Betten > 
Buxus: Eider-Dannen, die [ * 8 
nich am Lager, g 0 ul Allerfeinſte Luxusbetten 100 
auf das billiafte und! 1250/2 do. do. 110 
reellſte in 8 Tagen be⸗/18—ʃ3 do. do. 120 
chafft, und ſtellen fich| |20 — 
ie Preiſe wie nebenſteh Je Matratzen 


30 — 


von Be 2 4, 5, 6, 7 
is 10 K. 

7. Indiafaſer 8, 9, 10 bi8 
13 K 


” Roßhaar 36, 40—50 A. 
„ Springfedern 25, 27, 
30—36 


. 


Keilkiſſen ſeder Art. 


Mechanik⸗Bettgeſtelle mit seiter Matratze u. a. in größter Auswahl. 
Laken, Bezugleinen, fertige Inlette, Bezüge, 


ſowie ſämmtliche Bettwaaren in nur beiten Fabrikaten zu beſonders billigen Preiſen. 
10 Pfd. Federn gewähren wir einen extra Rabatt von 5% 


R. Deutschendorf & Co. 


Milchkannengaſſe Nr. 27. 
Preußiſche Lebens⸗Verſicherungs⸗Aetien⸗ 


Geſellſchaft zu Berlin. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, 


von Danzig nach Elbing und demgemäß die Vertretung unſerer Geſe 
für die Stadt Danzig und Umgegend 
Hrn. Heinrich 
übertragen haben, welcher zur Empfangnah 
Quittung autoriſirt i 


dem 


Maschke in Danzig, 


Elbing, den 1. October 1887. 


ür Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
E. Karstädt. 


und Erlebensfall, ſowie von Ausſteuer⸗, 


5 Verſorgungen und Renten. 
und einzelnen Schülerinnen Danzig. den 1. October 1887. 


E. Thomas, 
für häh. Tüchterſchulen gepr Lehrerin. 
Heil. Heiſtgaſſe 921. (8719 
Anmeld erbitte am Vormittag. 
Meine ſelbſt angefertigten 


Gentejimal, Seeimal⸗ 
Declmal-Viehwaagen 


neueſter Conſtruction mit eiſernem 
Geländer erlaube ich mir ergebenſt in 
Erinnerung zu bringen. n 
Alle Reparaturen an Waagen werden 
gleichfalls folide und billig von mir 
ausgeführt (8657 


Rich. Lanser, 


Danzig. Röpergaſſe Nr. 7 u. 8. 
Zugluft 
Abſchließer 


für Fenſter und Thüren. 
Mittel zur Verhütung von 
Zugluft, ohne das Oeffnen und 
Reinigen der Fenſter ꝛc. zu be⸗ 
einfluſſen 955 
Vorräthig bei 


Albert Neumann, 


Langenmarkt 3. (8698 


Anzüge für Knaben 
bis zu 14 Jahren in Sammet u. Stoff, 
Paletots in Plüſch mit Pelzbeſatz, ſo⸗ 
wie jede Reparatur meiden ja er und 


wu 


billig von der früheren Zuſchneiderin 
des Herrn Rochel angefertigt (8587 
Aiumſtgaſſe Nr. 14, 1 Tr. 
N 88 
1000 Ctr. Daberſche 
Kartoffeln 
verkäuflich Meld. unt. No. 8631 in 
der Exv d. Bl erbeten 
eine geachtete industrielle Firma 
im Rheinland wünscht behufs ihrer 


Vertretung mit einem den besseren 
Ständer angehörigen Herrn, am liebsten 


Marine-Ofliziere a D. 


in Verbindung zu treten Feinste 
Referenzen gegeben und erbeten. 
Zuschriſten sub F. W. 635 an 
Haasenstein & Vogler, Cöln 
am Rhein. 8500 


Ein gewandtes Ladenmädchen von 
auswärts, welches 5 Jah 


war, anftindıge junge Mädchen fürs 
Buffet empf. J Dau, Heil. Geiſtg. 99. 


Für mein Leinen⸗ und Manu⸗ 
facfur⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche zum 
baldigen Antritt einen Jungen 
Mann. 1 
Adreſſen unter Nr. 8641 in der 
Exped d Zig erbeten. 5 | 


für 3—6 
3 Proc. Zins per Jahr. 


ſowie in ! 


Bobert Krüger, 


H. Maschke, Jobannisgaſſe Nr. 42, varterre. 


Berliner 


Kunſt-Ausſtellungs- Lotterie. 


3191 Gewinne im Geſammtwerthe von 90 000 Mk., 
dabei 2 Haupt - Gewinne von je 10 000 Mk. 


Ziehung am 14. und 15. Oktober 1887. 1 
Looſe A 1 &. find zu haben in der 


Laut Bekanntmachung 
im amtlichen Deutſchen Reichs⸗LAnzeiger 
und Königl. Preuß. Staats⸗Anzeiger 

iſt ſchon am 6. und 7. Oktober, alſo ſchon in 


wenigen Tagen, die 
Ziehung der We ſeler Kirchbau⸗ 


Geld⸗Lotterie. 


Eine Verlegung derſelben ift ſomit 
gänzlich ausgeſchloſſen. 
Große baare Geldgewinne. 


Ranptireier 40, 000 Hark 


(niedrigſter Gewinn 30 Mart). 
Sämtliche Geweune werden = aba ohne 


jeden Abzug ausbezahl 
Loose i 3 fark 50 Pf. 


incl. Porto und Gewinnliſte verſendet 


F. A. Schrader, Hannover, Große Pachofflraße 29. 


Danzig zu haben bei: 3 x 
205 er Gerberg. 2; Georg Möller, Jopeng. 57; 
Matthieſſen, Ohra; Reſt. Stachowskt, Heil. Geiſtg. 5. 


d. Exped. d. „Danziger Sellin, 


Gediegenheit u. äußerſt amüſant. Inhalt durch 


Alles in Allem: Beftes Blatt für jede Familie. 
Heft. Weg. hoher Aufl. beſt. Inſertionsmittel.— 


Nominativ⸗Actien a 5000 Fr., 


Werthpapiere, 


rneuerunge 


Vorſchüſſe auf börſen fähige 


Monate, mit eventuellen 


Berechnung. 
Baſel, 10. Mai 1887 Die Direction. 


Bergſchlößchen-Brauerei, Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 8 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 

Erportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


% ½ % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen 


1, 


(8617 


daß wir unfere Fenerghefl fan 


Johannisgaſſe 42 


me der Prämien gegen Tirections⸗ 


ET 


Obiges empfeble ich mich von Verſicherun 8A, 


Expedition der Danziger Zeitung. 


Monatsſchri 

alle = ete 

aſſend. 

e Alaſterge J 

Mltorbeit. u. Künfts 

ler 1. Ranges verbürgt. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Eztrabeilag, 

Nur 1 Mark jed. 

Jetzt beſ. zu beach: 
ten: Ein grandioses Panorama: „Die Jungfrau“ im Alpenglühen 


Basler Depoſiten⸗Bank. 


(Capital 8 Millionen Fr. 1/5 einbezahlt.) 


Keine Provisions- 


Niederlage bei 


Hundegaſſe 34. 


Jir kia jung s Madchen. Salüerin 
der erſten Klaſſe eiger höheren 
Töchterſchule, wird eine Lehr lingsſtelle 
in einem feinem Geſchäft geſucht. 
Adr. u 8700 in d. Exped. d Ztg. erb. 
Eine geb kinderl. Wittwe in d. 30. J, 
an Thätigk. gew, ſucht da es ihr 
an e. Wirkungskr. fehlt b beſch Anſpr. 
Stell. a Repräſent in e. einf. Haus h. 
Näb. Heil Geiſtgaſſe 43, 3 Et., Vorm. 
Land wirtvignen mit der feinen Küche 
betraut, Meierinnen, ſow Mädch. 
zur Stütze der Hausfrau im Schneid. 
und Handarbeiten geübt, empfiehlt 
M. Heldt. Jovengaſſe 9. (8654 
Suche zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft in einer kleinen Stadt don 
ich eine 


tlicht. Wirthin. 


e 

nge angenehme Wittwe bey t. 
Jug gen unter Nr. 9661“ . r 
Exped. d. Zig erbeten. 


N r. ee | 
Hngel-Berfiherungs: 
Geſellſchaft 


iſt für die Provinz Weſtpreußen zu 
vergeben. Nur Vertrauen genießende, 
bochachtbare dauere Perſön⸗ 
lichkeiten, vorzugsweiſe Gntsbeſitzer, 
welche ſich mit Intereſſe dieſem 
Wirkungskreiſe widmen wollen, bes 
lieben Offerten sub R. L. 190 an 
G, L. Danube & Co., Berlin, einzu⸗ 
reichen. (8665 
Ia 10 für die Höhe, ſowie 
fürs Werder, Hofmeiſter, die ſich 
die Stellmacherei übernehmen, ſowie 
zuverläſſige Kuticher und Bediente 
empfiehlt N. Heldt. Jopengaſſe 9. 
Eine junge Dame, genau mit der 
Kurz⸗, Putz und Weißwaaren⸗ 
Branche vertraut, ſucht per ſofort 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 8691 
in der Exped. d. Ztg. erdeten. 


Eine gebild. junge 
in der Wirthſchaft und 
Dame, auen weiblichen Arbeiten 
erfahren, ſucht zum 15. October oder 
ſpäter eine Stelle als Geſellſchafterin 
oder Hilfe im Haushalt in einer geb. 
Familie. Vöhiger Familienanſchluß 
er wünſcht. Oſerten erbeten unter 
Chiffre A. H. poſtlagernd Gr. 
bei Marienwerder. 


Ein Primaner 


des Realgymnaſiums wünſcht Nach⸗ 
hilfeſtunden zu ertheilen. Adr. u. 8642 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein Oberſekundaner des Realgumn. 
wünſcht Nachhilfestunden 
zu ertheilen. Gefl Adr. unter 8697 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 
„ = 
ſucht ein Philologe, der das Staats⸗ 
examen gemacht und das Probeiahr 
abſolviert hat. Off. erb. unter A. 8. 
poſtlagernd Braunsberg. (8732 


Ein gebildetes jung. Mädchen 
ni guter Hagdſchriſt u. g, 8 


Krebs 
(8664 


ſchaft 


te 


Die Schmiede Holz⸗ 
markt Nr. 15 


iſt von ſofort zu vermiethen. Hand⸗ 
werkszeug complet vorhanden. Näheres 
durch Thierarzt Philipp, Holzmarkt 10. 
Sch elegant möbl. Zimmer und 

Kabinet mit feparatem Eingang 
und Aufgang iſt Feten an dn 4, 
1 Treppe, zu vermiethen; auf Wunſch 
Burſchengela (8705 


Langenmarkt 17 


iſt die 


Saal⸗Etage, 


8 Zimmer, darunter 2 Sale, Küche, 
Keller, Boden u. ſ. w. zum J. April 
zu vermiethen. (8703 
Zu beſehen von 11—1 Uhr. 
gg anen affe 6 ift ein Comtoir und 
ein Lagerkeller, zuſammen auch 
getrennt, zu vermiethen. (2300 
He Geiſtgaſſe 100 iſt per ſofort 
1 möbl. Parterre⸗Vorderzimmer 
mit Kabinet zu vermiethen. (8701 


He Geiſtgaſſe 100 ift Benfion mit 
> Ei. freundl. Bor derzimmer für 40. . 
an einen jungen Kaufmann oder ans 
ſpruchsloſen Beamten frei. 
Nenfatrwaſſer. Bergſtraße 10, iſt die 
Wohnung des Herrn Major Köhler 
verſetzungshalber vom 1. Januar zu 
vermiethen. Das Nähere bei O. Kam⸗ 
rowsky, Langgarten 114. (8648 


Die Saal: Etage, 
Langenmarft 13, 


i erholdſche Gaſſe, 6 bis 7 
Piece. Boden. Keller ꝛc., alles neu 
renovirt, iſt ſoſort zu verm. Näheres 
daſelbſt v 10—5 Ubr, 3 Tr. (8680 


Langgaſſe 40 


iſt das eine Treppe hoch ge⸗ 
legene Ladenlocal 
mit dazu gehöriger Wohnung auf 
gleichem Flur zum April 1888 ander⸗ 
weitig zu vermierben. Näheres daſelbſt 
parterre bei F Rentener 8711 
Ein Saal. Nechtſtadt, zu Muſtk⸗ 
llebungen zu vermietben. Adr. u. 
8689 in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine, möblirte Vorderfiube zu verm. 
Frauengaſſe 44 Zu erſrag. 1 Tr. 


N | 0 
Verloren 
ein Einhundert ⸗Markichein von 
der Wollwebergaſſe bis zum Langen⸗ 
markt. Der ehrliche Finder wird 
gebeten denſelben in der Exped der 
Danziger Zeitung” abzugeben 


Frau P. S. 


Außerordentlich g fallen. Weitere 
(8729 


(8688 


hen 


N. 


(2923 
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